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Am 7. Oktober 2013 trafen sich elf Comic Interessierte im Herzen der Win-

terthurer Comic Szene, der Alten Kaserne, und gründeten den Verein „Comic 

Panel Winterthur“. Die Vereinsgründung fand mitten in den Vorbereitungen 

für das Jubiläumsprojekt "Winterthurer stattPlan" statt und ging deshalb 

schlicht und unspektakulär über die Bühne.  

Wie es zur Gründung kam 

Für den Rückblick drehen wir die Zeit um einige Monate zurück. Katja Kolit-

zus von der Alten Kaserne, Verantwortliche für die Ausstellungsreihe „Co-

mics, Cartoons und Karikaturen" im Bistro, fragte die Comiczeichnerinnen 

und -zeichner aus Winterthur an, ob jemand Lust hätte, für das 2014 statt-

findende Jubiläum des Stadtrechts von Winterthur etwas beizusteuern. Es 

gab eine erste und eine zweite Sitzung, an denen Ideen und Konzepte zu-

sammengetragen wurden. Beispiele aus der Sammlung sind ein Brettspiel, 

ein Sticker-Album oder ein Quartett. Wir wollten möglichst viele Co-

miczeichnerinnen und Illustratoren aus Winterthur mit einbeziehen. Aus 

diesen Diskussionsrunden und dem Ideenaustausch kristallisierte sich all-

mählich die Idee eines gemeinsamen stattPlanes heraus. Wie es der Zufall 

wollte, stellten sich genau sieben Zeichnerinnen und Zeichner zur Verfü-

gung, die sieben Stadtteile von Winterthur zu illustrieren: Altstadt mit Ve-

ltheim (Sämi Jordi), Oberwinterthur (Nadine Bösch), Hegi (Daniel Bosshart), 

Seen (Zéa Schaad), Mattenbach (Sarah Gasser), Töss (Jan Zablonier) und 

Wülflingen (Gabriela Maier). 

In Windeseile wurde das Projekt mit dem Titel „illustrierter stattPlan“ kon-

zipiert und durchgerechnet. Dani Bosshart hat es mit einer Illustration prä-

sentabel gemacht. Leider verpassten wir trotzdem die Eingabefrist für Pro-

jekte, um den Verein Winterthur750 um finanzielle Unterstützung anzufra-

gen. Die Neugierde des Beurteilungskomitees haben wir allerdings zu we-

cken vermocht. Die finanzielle Unterstützung blieb also aus, das Projekt mit 

dem vorläufigen Titel „illustrierter stattPlan“ wurde aber als offizielles Jubi-

läums-Projekt anerkannt. Der „illustrierte stattPlan“ wurde am 3. Juli 2013 

erstmals in der Öffentlichkeit (Artikel im Landboten) erwähnt, erhielt im 

September einen Auftritt auf der Website Winterthur750.ch und wurde im 

Programmheft zum Jubiläumsjahr vorgestellt. Dieses wurde im Oktober 

2013 an alle Haushalte in Winterthur verteilt.  

Damit bei der Realisierung des Projekts niemand mit seinem Privatvermö-

gen haften muss, war bei der Budgetplanung bald klar, dass die Gründung 

eines Vereins die einfachste Lösung wäre. Auch konnte man so besser in der 

Öffentlichkeit auftreten und mit Sponsoren verhandeln. Am 7. Oktober 2013 

gründeten wir deshalb den Verein mit dem Namen „Comic Panel Win-

terthur“ unter Beisein der sieben Zeichnerinnen und Zeichner, René Brüg-

ger, Nina Mischler, Giella Rossi und Katja Kolitzus. Der Vereinszweck wurde 

folgendermassen formuliert:  
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„Der Verein bezweckt die Förderung des professionellen und passionierten Comicschaf-

fens und artverwandten künstlerischen Disziplinen in Winterthur. Der Verein pflegt die 

Vernetzung von Comicschaffenden und Interessierten und will das Métier der breiten 

Öffentlichkeit näher bringen. Der Verein organisiert gemeinsame Publikationen zum 

Thema und ruft zu gemeinsamen Aktionen auf.“  

Statuten  Comic Panel Winterthur 2013; Punkt 2. 

Zum Präsidenten wurde Dani Bosshart einstimmig gewählt. Der Vorstand 

besteht aus fünf Personen. Die Hauptaktivität des Vereines bildete in seinem 

ersten Jahr des Bestehens natürlich die Verwirklichung des Jubiläumspro-

jektes.   

Realisierung "Winterthurer stattPlan" 

Bei der Projektleitung, bei der Dani viel Arbeit übernahm, liefen von nun an 

alle Fäden zusammen. Es gab Koordinationsaufgaben mit dem Verein  Win-

terthur750 zu erledigen, erste Presseinterviews zu geben (Artikel im Land-

boten vom 28. Januar 2014) und nicht zuletzt die Termine für Abgabe und 

Druck des „Winterthurer stattPlan“ (so heisst das Projekt nämlich mittler-

weile definitiv!) zu koordinieren.  Die 7 Zeichnenden konzentrierten sich ab 

September 2013 auf die Umsetzung ihres individuellen Planes, sowie um die 

Schaffung von Rahmenbedingungen, die die einzelnen Pläne zu einem Gan-

zen werden liessen.  Eine weitere Gruppe kümmert sich um den detaillierten 

Finanzplan, ist auf Sponsorensuche  und entwirft eine Marketingstrategie.  

Finanzierung 

Grundsätzlich sollte im Finanzierungsplan eine Entlöhnung für die Zeichne-

rinnen und Zeichner enthalten sein. Ihnen allen war von Anfang an klar, dass 

sie damit eine Art Defizitgarantie geben, falls sich der stattPlan nicht ver-

kauft. Soweit wollten wir es nicht kommen lassen! Neben der Vergütung der 

Zeichnerinnen und Zeichner liegt der grösste Posten beim Druck, welcher 

bereits vor dem eigentlichen Verkauf zu begleichen ist. Glücklicherweise 

gestaltete sich die  Zusammenarbeit mit dem Medienhaus Mattenbach AG 

bestens. Dominik Bruderer bekundete  von Anfang an grosses Interesse am 

Projekt und gab uns Zuversicht, dass sich der stattPlan verkaufen werde. Die 

Druckkosten werden von Mattenbach vorfinanziert, resp. Sie übernehmen 

die Druckkosten und werden mit einem Verkaufsanteil entschädigt. Weitere 

finanzielle Unterstützung erhalten wir für das Projekt von der Volkart Stif-

tung und der Johann Jacob Rieter Stiftung. An dieser Stelle sei allen gedankt 

für die Unterstützung und dem Mut, das Projekt durchzuziehen! 

Vorbesprechung Inhalt und Gestaltung 

Flyer vom 5. März 2014 

v.r.n.l. Daniel Bosshart,  Gabriela Maier,  

Sämi Jordi, Katja Kolitzus 
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Arbeit im Zeichnungsteam 

Das Zeichnungsteam traf sich regelmässig und erarbeitete zuerst gemeinsa-

me Spielregeln, um die Kreativität in einem gewissen Rahmen zu halten und 

ein stimmiges Gesamtresultat hervorzubringen. Der vereinbarte Abgabe-

termin forderte  von allen während rund drei Monaten ein spezielles Zeit-

management, musste doch der stattPlan neben der regulären Arbeitszeit 

(die ja bei allen zu einem bedeutenden Teil auch aus zeichnen bestand) ent-

stehen. So gaben wohl alle noch einen guten Teil ihrer Freizeit dazu. Das 

wachsende Resultat zeigte sich jeweils an den Arbeitssitzungen: Es gab gros-

se Unterschiede zu erkennen zwischen den eher technisch verbundenen 

Umsetzungen der Zeichner und den eher situativen und freien Interpretati-

onen der Zeichnerinnen. Eine interessante Mischung aus verschiedenen gra-

fischen Umsetzungen war am Entstehen! Der Abgabetermin musste drei Mal 

verschoben werden und wurde schliesslich auf den 03.03.2014 definitiv 

festgesetzt. Und dann trudelten sie ein, die sieben stattPläne! Sämi koordi-

nierte das Impressum, die „Titelseite“ jedes Plans und bereitete die Druck-

vorlagen als kompatible pdf technisch auf. Wir bedanken uns an dieser Stelle 

auch bei Pascal Suter, dass er das Impressum und die Texte auf den Plänen 

auf korrekte Schreibweise geprüft hat. 

Kommunikationsplan/Vertrieb 

Der stattPlan muss ja auch unter das Volk und verkauft werden! Eine geeig-

nete Verkaufsstrategie ist zur Zeit in Entwicklung. Sicher ist, dass Zappa 

Doing, die Comic-Fachbuchhandlung in der Obergasse den Vertrieb über-

nimmt. Für die Werbung in Buchhandlungen sollen 3000 Werbeflyer ge-

druckt werden.  

Mit einer Ausstellung im Bistro der Alten Kaserne wird die Arbeit der Zeich-

nerinnen und Zeichner gewürdigt. Geplant ist eine Vernissage im grösseren 

Stil. Wir drucken 2000 Einladungen. Der Anlass findet am 24. Mai statt. Zu-

dem planen wir ein Kinderprogramm (5. Juli: Winterthurer stattPlan von 

wintiKids) und eine Finissage. 

Auch Plattformen wie Quartiervereine und Bibliotheken sollen in den Kom-

munikationsplan einbezogen werden.  Ausserdem suchen wir Synergien mit 

anderen Jubiläumsprojekten.  

Für den Verein wurde eine Internetadresse reserviert. Hier wird dann auch 

über den stattPlan informiert.  

Die Presse wird anfangs Mai informiert. 

Startsitzung im Zeichnungsteam 

vom 2. September 2013 

v.l.n.r. Sämi Jordi, Nadine Bösch, 

Sarah Gasser, Zéa Schaad 



Comic  Panel  Winterthur 

 

5 

Veranstaltungen 

Samstag, 30. November 2013  An der Winti-Mäss 2013 wurde der Comic 

Panel mit dem stattPlan durch eine Zeich-

nungsdarbietung von Daniel Bosshart vertre-

ten am Stand vom Verein750.  

Samstag, 15. März 2014  An den Kamingeschichten kann Daniel Boss-

hart als Vertreter des Comic Panel Winterthur 

vom stattPlan Projekt erzählen. Die Kaminge-

schichte  kann auf Radio Stadtfilter empfangen 

werden. 

Für die Lancierung vom "Winterthurer stattPlan" sind einige Veranstaltun-

gen geplant: 

Samstag, 24. Mai 2014 Veröffentlichung des Winterthurer stattPlan, 

Vernissage Ausstellung Bistro Alte Kaserne 

(Ausstellung vom 24. Mai bis 11. Juli 2014) 

Samstag, 05. Juli, 2014  Familienprogramm ev. mit Signierstunde 

Samstag, 06. September 2014 Tag der offenen Altstadt, Signierstunden 

Comic Stipendium  der fünf Deutschschweizer Städte  

Im Oktober 2013 wurde bekannt, dass sich die Stadt Winterthur am neu 

geschaffenen Comic Stipendium beteiligt, welches fünf Deutschweizer Städte 

ausschreiben. Das Zeichnungsteam hat beschlossen,  das Projekt „Win-

terthurer stattPlan“ als Gruppe einzugeben. Wir hoffen, mit dem nicht alltäg-

lichen Projekt die Jury zu überzeugen. Die Prämierung findet am 10. April im 

Rahmen des fumetto-Comicfestivals in Luzern statt.   

Zukunft des Vereins 

Seit der Gründung des Vereins liegt das Augenmerk auf der Realisierung des 

stattPlans. Dieser wird uns auch noch bis Ende 2014 beschäftigen. Mit seiner 

Lancierung am 24. Mai 2014 wird der Verein aber auf grosses Gehör stossen. 

In seinem zweiten Lebensjahr und nach dem stattPlan können wir uns auch 

auf neue Ideen einlassen und weitere tolle Projekte planen.

Zeichnungsteam: Erster Augenschein auf die in 

Originalgrösse ausgedruckten Pläne am 24. 

Januar 2014 

v.l.n.r. Katja Kolitzus, Nadine Bösch, Sarah 

Gasser, Jan Zablonier, Sämi Jordi, (nicht auf 

dem Bild: Gabriela Maier, Zéa Schaad, Daniel 

Bosshart) 
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Facts Verein Comic Panel Winterthur 2013 

Personelles 

Zusammensetzung des Vorstandes 2013: 

Daniel Bosshart (Präsidium), René Brügger (Kassier), Gabriela Maier, Sämi Jordi, 

Vertretung der Alten Kaserne (Katja Kolitzus) 

Organisation "Winterthurer stattPlan": 

Projektleitung:  Daniel Bosshart (Koordination), Katja Kolitzus (Öffentlichkeitsar-

beit, Finanzierung), Sämi Jordi (Technische und grafische Aufbereitung) 

Finanzierung/Marketing: Katja Kolitzus, Nina Mischler, René Brügger, Daniel Boss-

hart 

Zeichnungsteam (nach Quartieren geordnet): Sämi Jordi, Nadine Bösch, Daniel 

Bosshart, Zéa Schaad, Sarah Gasser, Jan Zablonier, Gabriela Maier 

Textideen für den Projekttitel, Projekt: Claude Jaermann 

Pressespiegel 

"Der Landbote", Winterthur, 03. Juli 2013 "Die 52 Projekte von Asteroid bis Yester-

day" Liste der Jubiläumsprojekte (Erwähnung) 

"Der Landbote", Winterthur, 30. Oktober 2013 "Mehr als ein Fleck" Artikel über das 

neu geschaffene Comic Stipendium der fünf Deutschschweizer Städte (Erwähnung) 

"Der Landbote", Winterthur, 28. Januar 2014 "Ein Plan mit witzigen Überraschun-

gen" von Alexandre-Michel Hoster.  Vorstellung des Jubiläumsprojektes. 

Kontakt 

Comic  Panel  Winterthur 
Tössfeldstrasse 2 

8406 Winterthur 

www.comicpanel.ch 

info@comicpanel.ch 

Verteilung der Planvorlagen bei der Startsitzung 

vom 2. September 2013: 

Nadine Bösch, Sarah Gasser, Zéa Schaad, Sämi 

Jordi, Daniel Bosshart (kniend), Jan Zablonier. es 

fehlt Gabriela Maier. 
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Aus dem Enstehungsprozess, im Uhrzeigersinn: 

- Jan Zablonier Töss, Arbeitsstand am 24. Jan. 2014 

- Nadine Bösch, Oberwinterthur, Arbeitsstand am 24. 

Jan. 2014 

- Zéa Schaad, Farbprobe Seen 

- Sämi Jordi, Alstadt/Veltheim, Arbeitsstand am 24. 

Jan. 2014 

- Daniel Bosshart, Tagebuch vom 05. Januar 2014 

- Gabriela Maier, Wülflingen 

- Schachtelstudien Verpackung 

- Sarah Gasser, Mattenbach, Arbeitsstand am 24. Jan. 

2014 

 


